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Klagenfurt, 12. April 2024 – Die gestrige Veranstaltung zur Energieraumplanung im kärnten.museum, organisiert von der Kammer der Ziviltechniker:innen und der Abteilung 15 des Landes Kärnten, unterstrich die Bedeutung der Energieraumplanung als essenziellen Beitrag zur Schaffung einer nachhaltigen und energieeffizienten Zukunft in Kärnten. Unter dem Motto „Kärnten klimafit gestalten!“ zog die Veranstaltung Expert:innen und Interessierte aus ganz Kärnten und darüber hinaus an.
Landesrat Sebastian Schuschnig und Helmut Wackenreuter, stellvertretender Vorsitzender der Sektion Zivilingenieur:innen, eröffneten die Veranstaltung. Zahlreiche Referent:innen vom Land Kärnten und der Stadt Villach sowie Ziviltechniker:innen und Forscher:innen teilten ihre Expertise und Erfahrungen im Bereich der Energieraumplanung und klimafitten Gestaltung des Landes.
Sabine Polesnig von der Abteilung 15 des Landes Kärnten gab den Startschuss für die Vortragsreihe mit Einblicken in die Integration der Energieraumplanung in die lokale und regionale Entwicklung und ihre Bedeutung für die Zukunft.

Josef Knappinger, Ziviltechniker für Landschaftsplanung, erörterte in seinem Vortrag die spannende Frage, wie viel Landschaft die Energiewende braucht und wie wichtig der sorgsame Umgang mit der Umwelt ist. Christine Schwaberger, Ziviltechnikerin für Geographie, und Architekt Ernst Rainer präsentierten, wie die Integration von energie- und klimarelevanten Aspekten in der örtlichen Raumplanung den sparsamen Einsatz von Energie fördern und die Nutzung erneuerbarer Energieträger unterstützen kann, um Energieverbrauch und Treibhausgasemissionen zu reduzieren.
Anschließend ging es in die Praxis in Kärnten: Villachs 1. Vizebürgermeisterin Sarah Katholnig und Ursula Lackner (Villach, Geschäftsgruppe Bau) berichteten von der Energieraumplanung in Villach, während die Ziviltechniker Johannes Leitner und Philipp Falke aktuelle Aktivitäten in Griffen erläuterten.
Einen Einblick in das Energieinformationssystem in Kärnten gab es dann von Martin Granitzer (Land Kärnten, Abt. 15), der die Energiestrategie des Landes Kärnten und die Ziele des K-EIS erklärte und einen Ausblick im Bereich Energiedatenmanager und Implementierung in das KAGIS gab. Abschließend gab es dann noch einen Blick nach Salzburg: Ingrid Schardinger und Sabine Gadocha (Research Studios Austria Forschungsgesellschaft) haben ein Simulationstool für das Flächenmanagement und als Praxisbeispiel den Wärmeatlas Salzburg präsentiert.
Die Veranstaltung zur Energieraumplanung war ein voller Erfolg und ein wichtiger Schritt in Richtung einer nachhaltigen Zukunft für Kärnten. 
